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ACADEMIA SUPERIOR – Zukunftsarbeit für Oberösterreichs Weiterentwicklung

Oberösterreich steht heute an der Spitze der Bundesländer und braucht den Vergleich nicht zu scheuen – auch nicht mit anderen europäischen Regionen:  ob am Arbeitsmarkt, beim Wirtschaftswachstum und der Wirtschaftskraft, den Patentanmeldungen oder anderen zentralen Indikatoren. Aber auch die Bereitschaft zu Reformen wie die Oö. Spitals- und Verwaltungsreform zeigt, dass Oberösterreich um eine ständige Weiterentwicklung bemüht ist.

Noch schwerer als nach vorne zu kommen und den ersten Platz zu erreichen ist es jedoch, vorne zu bleiben, sich laufend zu verbessern und neue Akzente zu setzen, um sich im Wettbewerb der Standorte und Regionen von anderen anzuheben.  Genau deshalb ist es für ein zukunftsorientiertes Land wie Oberösterreich so wichtig, Einrichtungen wie ACADEMIA SUPERIOR zu haben.  

Nur eine Politik, die auch schon jetzt den Blick in die Zukunft wirft und nicht nur im Heute verankert ist, kann nachhaltig sein. Wie sehr die Menschen gerade auch in Oberösterreich Veränderungen, Reformen und Weiterentwicklung einfordern, zeigt sich in einer aktuellen Umfrage des Market-Institutes: 88 Prozent halten Reformen für „sehr wichtig“ bzw. „wichtig“ (Market, Juni 2011, 503 telefonische Interviews, repräsentativ für die oö. Bevölkerung).

Genau hier hakt ACADEMIA SUPERIOR ein und bringt sich ein: Es geht darum, neue Ideen und Ansätze zu entwickeln und dabei auch ungewöhnliche Wege zu beschreiten, wie es beim SURPRISE FACTORS SYMPOSIUM 2011 praktiziert worden ist, dessen Ergebnisse im nun vorliegenden Report zusammengefasst sind.

Der Report kann auch als Seismograph für Oberösterreich betrachtet werden: Themen wurden beim SURPRISE FACTORS SYMPOSIUM aufgespürt, Fragestellungen aufgeworfen, die uns in den nächsten Monaten und Jahren beschäftigen werden. Durch den Bericht bekommen wir in Oberösterreich die Chance, uns schon frühzeitig mit diesen Herausforderungen auseinander zu setzen, Lösungen zu entwickeln und damit Oberösterreich für die Zukunft bestens zu rüsten – für eine Zukunft, in der nicht nur in wirtschaftlicher Hinsicht unser Spitzenplatz gesichert ist, sondern sich Oberösterreich auch in Sachen sozialer Zusammenhalt, Innovationskraft und Dynamik, aber vor allem auch im Hinblick auf die Lebensqualität als einzigartig präsentiert. ACADEMIA SUPERIOR beschränkt seinen Blick dabei nicht nur auf Oberösterreich, sondern  auch auf die nationale und internationale Ebene, was der Arbeit von ACADEMIA SUPERIOR einen zusätzlichen Stellenwert verleiht.


SURPRISE FACTORS SYMPOSIUM 2011 
MIT ÜBERRASCHUNGEN ARBEITEN, UM AUF ÜBERRASCHUNGEN VORBEREITET ZU SEIN

Beim SURPRISE FACTORS SYMPOSIUM in Gmunden, das gleichzeitig auch das Herzstück der Arbeit von ACADEMIA SUPERIOR darstellt, [image: ]diskutieren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler interdisziplinär über die größten Entdeckungen, Entwicklungen und Überraschungen der letzten Jahre in ihrem jeweiligen Fachbereich. Erstmals fand dieses Symposium im April 2011 im Toscana-Congress in Gmunden statt. Unter der wissenschaftlichen Intendanz von Univ.-Prof. Dr. Markus Hengstschläger wurde es vom amerikanischen Wirtschaftsjournalisten Alan Webber moderiert. Als Expertinnen und Experten diskutierten: 
[image: ]
· Der Experimentalphysiker Univ.-Prof. Dr. Anton Zeilinger, der durch Experimente zur Quantenteleportation bekannt wurde. 
· [image: ]Die dänische Schriftstellerin Janne Teller, die für die UN in humanitären Angelegenheiten tätig war. 
· [image: ]Der Public Health Experte Univ.-Prof. Dr. David Katz, Gründer des Prävention Research Center an der Yale University. 
· [image: ]Der Kybernetiker Univ.-Prof  Dr. Kevin Warwick, dem es gelang, das menschliche Nervensystem mit einem Computer zu verbinden. 
· [image: ][image: ]Der Makroökonom Univ.-Prof. Dr. Jesus Crespo Cuaresma, der zur Rolle der Bildung als Motor von Wirtschaftswachstum arbeitet und Konsulent der Weltbank ist. 
· Dr. Karin Kneissl, die lange im diplomatischen Dienst stand und neben Lehrtätigkeiten zu den Themen Völkerrecht, Energiemarkt und Naher Osten publiziert. 
Ergänzt und bereichert wurden diese Diskussion im kleinen Expertenkreis durch das SURPRISE FACTORS PLENUM, bei dem Dr. Heiner Geißler vor 500 Besuchern zum Thema „Was hält unsere Gesellschaft zusammen?“ sprach. Abgeschlossen wurde das Symposium durch die gemeinsame Diskussion der Expertinnen und Experten mit den Mitgliedern des ACADEMIA SUPERIOR-Beirates, an der sich auch Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer beteiligte und bei der es zu einer abschließenden Verdichtung der Expertendiskussion kam. 
  
Der nun vorliegende SURPRISE FACTORS REPORT 2011 fasst die Ergebnisse des Symposiums zusammen und gibt einen Einblick in künftige Herausforderungen. Die insgesamt mehr als zwölfstündigen Gespräche brachten letztlich eine beachtliche Themenvielfalt hervor. Aus der Verdichtung der Gespräche und Diskussionen ergeben sich fünf Themenfelder, aus denen sich das Arbeitsprogramm von ACADEMIA SUPERIOR ergibt, die aber auch für die künftige Landespolitik von Bedeutung sind. 
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DIE ARBEITS- UND THEMENFELDER FÜR OBERÖSTERREICH
FÜNF THEMEN HERAUSKRISTALLISIERT

Im Rahmen der Diskussionen haben sich fünf Themenbereiche herauskristallisiert, an denen jetzt weitergearbeitet werden soll: Jugend für politische Prozesse aktivieren, öffentliche Gesundheit forcieren, Ökonomie neu gestalten, Ressourcen und Energie neu denken und Brücken zu Nachwuchstalenten bauen.

Zu den Themenbereichen im Detail:

1. Jugend für politische Prozesse aktivieren 
Zahlreiche Studien belegen, dass die Jugend traditionellen Institutionen, politischen Parteien und der Politik im Allgemeinen mehr und mehr misstraut[footnoteRef:1].  Das heißt aber nicht zwangsweise, dass Jugendliche politisch uninteressiert sind, denn vielerorts entwickeln gerade junge Menschen beachtliche Eigeninitiative im Sinne des Gemeinwohls. [1:  z.B. Shell Jugendstudie 2010] 


Die zentrale Frage dabei ist, wie diese Jugendlichen für politische Prozesse aktiviert werden können, wie sie überzeugt werden können, dass es sich lohnt, für die Gesellschaft Verantwortung zu übernehmen.

Vor diesem Hintergrund wird ACADEMIA SUPERIOR mit Jugendlichen und mit Expertinnen und Experten: 
· Knotenpunkte zur Teilhabe an demokratischen Prozessen für die Jugend identifizieren und stärken
· generationenübergreifende Impulse und Gespräche initiieren
· Begegnungsplätze mit Politikerinnen und Politikern aller Parteien entwickeln

2. Öffentliche Gesundheit forcieren
Die individuelle Gesundheit ist das höchste Gut für uns Menschen. Die öffentliche Gesundheit ist in vielerlei Hinsicht von großer Bedeutung für ein Land. Der präventive und gesundheitsfördernde Charakter guter und richtiger Ernährung ist auch ökonomisch einer der sinnvollsten Ansatzpunkte, um unsere Gesellschaft gesund zu halten.  Die bestmögliche Förderung öffentlicher Gesundheit über gesunde Ernährung ist – insbesondere auch im Hinblick auf die zunehmende Alterung der Gesellschaft – das Gebot der Stunde. 

ACADEMIA SUPERIOR wird deshalb auf Basis dieser Überlegungen: 
· die bereits bestehenden und laufenden Ernährungs- und Präventionsprogramme in Oberösterreich untersuchen
· einen konkreten Weg für Oberösterreich zu einer Modellregion für gesunde Ernährung erarbeiten und aufzeigen
· exemplarische Maßnahmen konzipieren und initiieren

3. Ökonomie neu gestalten
Wirtschaftliches Wachstum ist für die Entstehung und Sicherung des Wohlstandes unabdingbar. Abseits der klassischen ökonomischen Wohlstandsindikatoren wie dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) werden in den Wirtschaftswissenschaften aber zunehmend neue Parameter diskutiert, die ein umfangreicheres Abbild von Wohlstand ermöglichen. Neue Metriken könnten dabei das Ausmaß des Vertrauens, des sozialen Zusammenhalts und des Glücks sein. 

Wie können wir Ökonomie zum Wohle aller in Zukunft neu gestalten? Vor diesem Hintergrund wird ACADEMIA SUPERIOR initiieren: 
· Studien zur Messbarkeit von Innovation, Dynamik und Wohlstand in Regionen
· Lernen von den Besten: Best Practice-Vergleiche mit den international erfolgreichsten Ländern und Regionen
· wissenschaftliche Veranstaltungs- und Diskussionsformate
· eine wirtschaftspolitische Reformagenda für OÖ entwickeln und abarbeiten

4. Ressourcen und Energie neu denken
Die Ereignisse der letzten Monate erfordern ein radikales Umdenken in unserer Energie- und Ressourcenpolitik. Fundierte wissenschaftliche Lösungswege sind dabei die Grundvoraussetzung für weitreichende politische Entscheidungen. 

Ziel von ACADEMIA SUPERIOR ist deshalb:
· Entwicklung eines neuen, strategischen Energiekonzeptes für Oberösterreich in Kooperation mit den vorhandenen Know-How-Trägerinstitutionen

Das Thema Energie wird auch im Rahmen der Wirtschaftspolitischen Reformagenda eine zentrale Rolle spielen.

5. Brücken zu Nachwuchstalenten bauen
Wir leben in einer Welt, in der das Wissen ständig an Bedeutung gewinnt, gleichzeitig dessen Halbwertszeit allerdings immer kürzer wird. In der Wissenschaft, in der Wirtschaft und in der Gesellschaft stehen wir daher vor der historischen Herausforderung, generationsübergreifend Wissen zu sichern, weiterzugeben und auszubauen.

Daher wird ACADEMIA SUPERIOR noch in diesem Jahr: 
· Eine Kooperation mit der etablierten Internationalen Akademie Traunkirchen von Univ.-Prof. Dr. Anton Zeilinger, der Akademie für die besten wissenschaftlichen Nachwuchstalente, schließen. 
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Vom THINK TANK zum DO TANK
AUSBLICK - DIE WEITEREN AKTIVITÄTEN UND MASSNAHMEN 

Der nun vorliegende Bericht zum SURPRISE FACTORS SYMPOSIUM wurde am vergangenen Montag bereits dem Wissenschaftlichen Beirat von ACADEMIA SUPERIOR in Wien präsentiert und in diesem Kreis auch diskutiert. 

Nunmehr soll der Bericht vor allem auch Meinungsbildnern in Oberösterreich zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus wird er im Internet  unter www.academia-superior.at zur Diskussion stehen. In weiterer Folge soll es auch Diskussionsrunden mit interessierten Personen geben -  offene interdisziplinäre Gesprächs- und Forschungszirkel sollen entstehen, denn immer dann, wenn Bürger aus unterschiedlichsten Erfahrungen und Sichtweisen ihr Leben und ihre Ideen teilen, dann ist die Chance am größten, den Überraschungen der Zukunft zu begegnen. Ziel ist es, den Bericht möglichst breit zu diskutieren und damit gleichzeitig Rückmeldungen sowie weitere Anregungen einzuholen.

Im Rahmen eines Briefings sollen die Ergebnisse im Herbst dann den politischen Entscheidungsträgern in Oberösterreich vorgestellt und präsentiert werden, denn klarer Anspruch von ACADEMIA SUPERIOR ist es, den politisch Verantwortlichen Handreichungen zu geben.

Für manche Bereiche und Herausforderungen, die sich herauskristallisiert haben, wird es noch in diesem Jahr Antworten geben, bei anderen Bereichen wird es weitergehende Forschungen geben müssen – etwa durch die Vergabe von Forschungsaufträgen.

Über die aus dem SURPRISE FACTORS SYMPOSIUM REPORT 2011 resultierenden Maßnahmen und Aktivitäten hinaus sind für den Herbst folgende Veranstaltungen geplant:

· 1. OÖ. Dienstleistungskonferenz „Wissensintensive Dienstleistungen – Wachstumsfeld und Innovationsmotor
Im Zuge der Wirtschaftspolitischen Reformagenda wird es am Montag, 5. September 2011, im Palais Kaufmännischer Verein die 1. OÖ. Dienstleistungskonferenz zum Thema „Wissensintensive Dienstleistungen – Wachstumsfelder und Innovationsmotor“ geben. Gerade für die traditionell starke Industrie in Oberösterreich ist der Sektor wissensintensiver Dienstleistungsunternehmen eine große Chance, um langfristig im globalen Wettbewerb erfolgreich zu sein.

· Internationales Expertenforum zur Rolle und Unterstützung von Leitbetrieben & Headquarters
[bookmark: _GoBack]In Fortsetzung der am vergangenen Dienstag präsentierten Studie zur Unternehmenssituation von Leitbetrieben in Oberösterreich, wird am Montag, 24. Oktober 2011, ein internationales Expertenforum stattfinden, bei dem die Rolle und Bedeutung von Headquarters diskutiert wird, aber auch der Frage nachgegangen wird, wie diese unterstützt werden können. 

· 2. ACADEMIA SUPERIOR DIALOG im Südflügel des Linzer Schlossmuseums
[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Am 27. September 2011 werden wir im bereits bekannten Gesprächsformat im Südflügel des Linzer Schlosses mit dem Schweizer Bruno Frey zum Thema „Macht. Geld. Glücklich?“ diskutieren.
Der Wirtschaftswissenschaftler Bruno Frey, er lehrt und forscht an der Universität Zürich, setzt sich vor allem mit der Ökonomie des Glücks auseinander und forscht dabei im Grenzbereich zwischen Ökonomie und Psychologie. Sein zentrales Credo: Glück lässt sich messen.

· Auftaktveranstaltung „Energie-Trialog Oberösterreich“
Ebenfalls bereits in Planung ist der Start des „Energie-Trialog Oberösterreich“ am Dienstag, 29. November 2011. Ziele und Strategien für die oö. Energiepolitik sollen erarbeitet werden, wobei die drei Themenfelder Gesellschaft und Umwelt, Wirtschaft sowie Forschung, Technologien und Infrastrukturen im Mittelpunkt stehen werden.








Medienanfragen an:
LAbg. Mag. Michael Strugl
Obmann von ACADEMIA SUPERIOR
0664 34 20 200

	Mag. Ferdinand Kaineder
Geschäftsführung
0664 83 26 190
kaineder@academia-superior.at
www.academia-superior.at 
	Dr. Claudia Schwarz
Wissenschaftliche Assistentin
0664 83 26 191
schwarz@academia-superior.at
www.academia-superior.at
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